
I N FO R M AT I O N E N  D E R  U C K E R M Ä R K I S C H E N  V E R K E H R S G E S E L L S C H A F T  ( U VG )  2 0 .  A U S GA B E  /  J U N I  2 0 2 4

Die Partien der Fußball-Europameisterschaft hier bei uns 
in Deutschland werden um 15:00 Uhr, 18:00 Uhr und 
21:00 Uhr angepfiffen. Feierabendzeit für viele 
Busfahrerinnen und Busfahrer der UVG, die 
ja während der Fahrt auf die Straße zu 
achten haben. „Die Sicherheit unserer 
Fahrgäste ist das Entscheidende“, ver-
weist Geschäftsführer Lars Boehme in 
unserem aktuellen Interview (Seite 2) 
auf unverzichtbare Regeln.

Wie sehr König Fußball an den Ner-
ven zerren kann, weiß bei der Verkehrs-
gesellschaft kaum einer – aus eigenem, 
aktiven Erleben – besser als Sebastian 
Mau. Der Fahrmeister spielt für den 
Heinersdorfer SV (HSV) in der Kreisliga 
Uckermark und gilt im Angriff als unbe-
rechenbar! Kein Wunder: Der 40-jährige 
Routinier hat mit beiden Füßen einen 
kräftigen Schuss. 

Privat drückt Sebastian der Borussia 
aus Dortmund die Daumen. Im Büro 
von IT-Experte Stefan Pommer ist da-
gegen der englische Fußballklub in 
Liverpool mit Ex-Trainer Jürgen Klopp 
das Maß aller Dinge. Bei Öffentlichkeits-
arbeiterin Stefanie Otto und ihrem klei-
nen Sohn im Kita-Alter schält sich noch 
keine Klub-Präferenz heraus. Und Ver-
kehrstechnologin Katrin Bettac lässt 
sich beim Fototermin einfach von ei-
ner tollen Fußball-Stimmung mitreißen. 

Möge diese dann auch am Finalabend 
(14. Juli) friedlich, leidenschaftlich und 
idealerweise von einem deutschen 
Erfolg gekrönt sein!

Daumen hoch für tollen Fußball (v. l.): Fahrmeister Sebastian Mau, Ö�entlichkeitsarbeiterin Stefanie Otto,  
Verkehrstechnologin Katrin Bettac (im Bus) und IT-Experte Stefan Pommer. Foto: SPREE-PR/Arbeit

Die Partien der Fußball-Europameisterschaft hier bei uns 
Uhr, 18:00 Uhr und

Uhr angepfiffen. Feierabendzeit für viele
UVG, die 

Eine Umfrage in unse-
rem WhatsApp-Channel 
„DARUM UVG“ brachte 
im Mai ein klares Ergeb-
nis: Unsere Followerin-
nen und Follower in den 
Social Media sind insbe-
sondere an aktuellsten 
Infos zum Fahrplan inte-
ressiert, vor allem über 
unerwartete Einschränkungen (Baustellen, Streiks etc.).  
Einblicke in die Arbeit der UVG und Heimatgeschichten  
folgten als Optionen auf den Plätzen 2 und 3. Wir bedanken 
uns fürs Mitmachen und nehmen uns Ihre Wünsche zu Her-
zen. Sie finden uns unter anderem auf Instagram, „X“ und 
Facebook („UVG Schwedt“).

Wenn Sie diese DARUM UVG in den Händen halten, startet die  
Fußball-Europameisterschaft gerade in die Achtelfinals!  
Und unsere ballverrückten Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
können – hoffentlich – weiter einem Titel entgegen träumen … 

E-Paper: www.darumuvg.info

UVG-Lenker und Fußball – 
rund wie die Welt

Smart  
einsteigen,  
bitte!
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„Wir lassen es dauern, 
solange es dauert. 
Wir machen nichts dagegen und nichts dafür.“  

Er ist Kult, der DDR-Filmklassiker aus dem Jahr 1973 
mit seiner packenden Geschichte über Liebe und 
Selbstbestimmung. Als erste große Produktion der 
neuen Spielzeit kommt am 2. Oktober 2024 DIE  
LEGENDE VON PAUL UND PAULA von Ulrich Plenz-
dorf in der Regie von ubs-Intendant André Nicke im 
Großen Saal zur Premiere.

In unserem Sommer-Preisrätsel auf Seite 8 verlo-
sen wir 2✕2 Tickets für das Schauspiel mit Musik!

DIE LEGENDE VON PAUL UND PAULA
www.theater-schwedt.de
Tickets im Online-Shop oder an der Theaterkasse 
Telefon: 03332 538 111
E-Mail: kasse@theater-schwedt.de

Große Liebe und 
legendäre Ost-Hits live!
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Der PlusBus feiert in Ostdeutsch-
land seinen 10. Geburtstag – vier 
dieser Linien rollen auch durch die 
Uckermark. Für Lars Boehme, den 
Geschäftsführer der Uckermär-
kischen Verkehrsgesellschaft (UVG), 
ist dieser Service aus mehreren 
Gründen optimal.

: Wie haben die ge-
takteten Verbindungen des PlusBus-
ses die UVG-Angebote verbessert? 
L. Boehme: PlusBusse wurden ur-
sprünglich dort eingesetzt, wo der 
Bahnverkehr nicht getaktet fährt –
also auf Strecken zwischen Bahn-
verbindungen oder zu diesen hin. In 
der Uckermark sind die Bahnverbin-
dungen weitgehend getaktet. Des-
halb ist es für Reisende ganz wich-
tig, dass die Anschlüsse Bus-Bahn 
bzw. Bahn-Bus funktionieren. In der 
Verlässlichkeit dieses Systems liegt 
der Erfolg des PlusBusses begründet.  
Mit dem Schließen des „Uckermark- 
Ringes“ 2023 verzeichnen wir deut-
lich steigende Fahrgastzahlen, ge-
rade im Bereich Templin-Prenzlau. 
Dies betrifft auch die Abendstunden, 
in denen zuvor weniger Menschen 
unterwegs waren.

Wir sehen: Ein attraktives Bus-An-
gebot auch im ländlichen Raum ist 
wichtig, um Einwohnern und Gästen 
den Weg zu Arbeit, Schule oder Frei-
zeiteinrichtungen zu ermöglichen.

: Den 10. Geburtstag 
feiert im Sommer auch die DARUM 
UVG. Mittlerweile ja mit digitalem 
Ableger. Was macht Kundenkom- 
munikation für den UVG-Chef so 
wichtig? 
Wir bieten an 365 Tagen im Jahr ein 
sehr gutes, verlässliches Produkt im 
öffentlichen Nahverkehr. Dieses ist 
nicht immer einfach zu verstehen. 
Mit dem Deutschlandticket haben 
wir dagegen einen ganz einfachen, 
preiswerten Tarif mit derzeit monat-
lich 49 Euro. Unsere Fahrpläne mit 
dem PlusBus sind sehr verständlich, 
weil man sich nur noch die Minute 
der Abfahrt merken muss. Gleich-
wohl wollen wir stärker werden in 
der Kommunikation bei Spezialan-
geboten oder dem Weg zu touristi-
schen Zielen. Dies ist vor allem für 
die Besucher der Region wichtig. 
Mit dem Spektrum von der DARUM 
UVG als Zeitung bis hin zu unserem 
E-Paper und den Social-Media-Ka- 
nälen können wir unterschiedliche 
Benutzergruppen passgenau be- 
dienen. 

und Schüler ausgegeben wie in den 
Vorjahren. Diese werden vornehm-
lich gar nicht morgens für den Weg 
zur Schule genutzt, den absolvieren 
viele weiterhin zu Fuß oder mit dem 
Fahrrad. Aber am Nachmittag nutzen 
das Ticket mehr, um zur Musikschule 
zu kommen, zu Sportvereinen oder 
Freunden.

Ich möchte daran erinnern, dass 
dieses Ticket ja nun auch in den 
Sommerferien als Fahrausweis gel-
ten wird – für Bus und Bahn innerhalb 

: Mit dem Ende des 
Schuljahres ist auch fast ein Jahr 
kostenloser ÖPNV für die Schüle-
rinnen und Schüler der Uckermark 
vorbei. Wie fällt die Bilanz aus? Und:  
Sind jetzt auch abseits des morgend- 
lichen Schülerverkehrs mehr junge 
Fahrgäste an Bord?
Es gab tatsächlich eine riesige Nach-
frage nach dem Ticket. Wir haben 
für 2023/2024 mehr als doppelt so 
viele Fahrausweise an Schülerinnen 

der Uckermark. Und mindestens auch 
nochmal für das kommende Schul-
jahr. Danach wird das Projekt durch 
den Landkreis ausgewertet.

: Die Diskussionen 
um das Deutschlandticket kommen 
nicht wirklich zur Ruhe. Wie bewer-
ten Sie die Debattenbeiträge?
Ausschlaggebend für die Zukunft 
des beliebten, bundesweiten Ange-
bots sind nicht wir als Verkehrsun-
ternehmen. Wir wenden das Ticket 
an und müssen die gefahrene Leis-
tung von Bund und Land ausgegli-
chen bekommen. Wenn Bund und 
Land die Ausgleichsmittel nicht auf-
bringen, müssen sie entscheiden, ob 
der Preis steigt. 

Und ich muss mich an dieser Stelle 
wiederholen: Für die breite Akzep-
tanz des Deutschlandtickets sollten 
wir in der Lage sein können, im länd-
lichen Raum unsere Fahrplan-Ange-
bote erweitern zu können. Optimal 
wäre ein Bus für jedermann, mindes-
tens alle zwei Stunden. 

: Ende September fin-
det in Berlin wieder die weltgrößte 
Messe für Verkehrstechnik statt. 
Was erwarten Sie für die Zukunft des 
Busverkehrs? Welche Technologien 
stehen vor dem Durchbruch? 
E-Mobilität ist sicher ein probates Mit-
tel, um 2045 eine CO2-neutrale Mobi-
lität zu erreichen. Zur Zeit ist es für uns 
im Regionalverkehr noch nicht DAS 
Thema. Wir beschäftigen uns jedoch 
damit, etwa hinsichtlich der nöti-
gen Infrastruktur für Ladesäulen und 
Werkstätten sowie der Ausbildung 
der Mitarbeiter. Die Umsetzung mit 
dem Fahrzeug ist lediglich das letzte 
Glied in der Kette.

Klartext-Interview mit UVG-Geschäftsführer Lars Boehme

Optimal wäre ein Bus für jeden, 
alle zwei Stunden

Juni 2024

Kundenkommunikation für alle Fahrgäste der UVG – das leistet die DARUM UVG nun 
schon seit 10 Jahren. Noch passgenauer über seine Angebote informieren kann das 
Team von Geschäftsführer Lars Boehme mit Hilfe der sozialen Medien. Foto: SPREE-PR/Arbeit

Bereits auf der letzten InnoTrans 2022 
gab es einen Blick auf den klimafreund-
lichen Bus der Zukunft.

Wie wird Verkehr effizienter?
Wie Elektrifizierung, Digitalisierung, 
Automatisierung und Nachhaltigkeit 
die Mobilität der Zukunft gestalten, 
steht im Fokus der InnoTrans vom 24. 
bis 27. September 2024 auf dem Ge-
lände der Messe Berlin. Auf der Leit-
messe für Verkehrstechnik präsen-
tieren Aussteller Weltneuheiten und 
Entwicklungen für eine Mobilität, die 
sicherer, effizienter und umweltscho-
nender ist.

Durch die fortschreitende Digitali-
sierung sind öffentliche Verkehrssys-
teme zunehmend vernetzt und auto-
matisiert. Diese Entwicklung greift die 

InnoTrans auf und bietet den neuen 
Ausstellungsbereich AI Mobility Lab 
im Segment Public Transport an. „Die 
Kombination von Verkehrstechnik und 
KI trägt immer mehr dazu bei, den  
Verkehr effizienter, nachhaltiger und 
kundenfreundlicher zu gestalten“, sagt 
Kerstin Schulz, Direktorin der Messe. 
Auch Nachhaltigkeit wird eines der 
Kernthemen auf der InnoTrans sein. 
Das Angebot reicht vom CO2-neutra- 
len Transport über eine ressourcen- 
schonende Innenausstattung bis zur 
Verbindungsklemme mit recyceltem 
Kunststoffanteil.
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Dass die Erwachsenen im Straßen-
verkehr nicht unbedingt ihre ru-
higsten Momente verbringen, wis-
sen Kinder spätestens aus dem Lied 
„Eltern im Auto“. Da seien Mama und 
Papa ihnen manchmal nicht ganz 
geheuer, singen zumindest Eddi & 
Dän. Und wie ist das dann erst für 
die Busfahrer der UVG, die den 
ganzen Arbeitstag am Steuer sitzen? 
Die DARUM UVG hat nachgefragt.

Wenn Ihr solange sitzen müsst – 
schlafen da auch mal die Füße ein?
Das ist scheinbar noch keinem pas-
siert. Oder keiner gibt es zu! Spä-
testens nach anderthalb Stunden 
können die Fahrerinnen und Fahrer 
aufstehen und an der Endhaltestelle 
eine kleine Runde drehen. Mehrere 
Stunden dauert in der Uckermark 
keine Busfahrt.

Richtig ist jedoch, dass Busfahrer ei-
nem höheren Risiko für Rückenpro- 
bleme ausgesetzt sind. Dem gegenzu-
steuern, dafür hat jeder sein eigenes 
Rezept. Muskulatur und Bewegungs-
apparat brauchen zumindest eine re-
gelmäßige Knie- oder Rumpfbeuge. 
Es dürfen auch ein paar mehr sein …

Was macht Ihr, wenn Ihr mal drin-
gend aufs Klo müsst?
Wie Ihr Euch vorstellen könnt, waren 
unsere UVG-Fahrer bei dieser Frage 
eher zurückhaltend. Einmal hörten 
wir: Man muss als Busfahrer genau 
wissen, wie lange man „durchhält“. 
Aber das Leben ist, wie es ist. Und Bus-
fahrer sind auch nur Menschen. Wenn 
es gar nicht mehr geht, muss eine Lö-
sung her. Die ist natürlich einfacher, 
wenn keine Fahrgäste (mehr) an Bord 
sind. Im Schülerverkehr fragen die 
Fahrer schon mal in der Schule, ob sie 
aufs „Örtchen“ dürfen. Ist die Endhal-
testelle an einem ZOB – super. Da gibt 
es WCs für die Kollegen. Auch Tank-
stellen können zum hygienischen 
Not-Halt werden. Aber nur, wenn der 
Bus zum Parken Platz hat! (Ein Fahrer 
hat zugegeben, auf einer Überland-
fahrt mal hinter einen Baum gesprun-
gen zu sein. Aber psssssst, nicht dem 
Chef sagen!).

Habt Ihr schon mal vergessen, an 
einer Bushaltestelle zu halten?
Dass so etwas passiert, ist so gut wie 
auszuschließen. Denn die Kasse des 
Busses fungiert gleichzeitig als eine 
Art zeitliches Orientierungssystem. 
Sie zeigt auf die Sekunde genau an, 

ob der Bus zu früh oder zu spät ist.  
Außerdem können die Fahrer die 
nächsten drei Stationen ablesen und 
wie weit die nächste noch entfernt ist. 
Hat der Kollege tatsächlich mal ge-

träumt und seine Strecke verlassen, 
blinkt „Linienabweichung“.

Für jede Fahrt gibt es eine eigene 
Dienstnummer. Die gibt der Fahrer 
beim Einsteigen in die Kasse ein, wo-

durch Euch auch die korrekte Linien-
anzeige außen entgegenleuchtet.

In diesem Zusammenhang hörten 
wir von einer „Busfahrerkrankheit“! Die 
Symptome? Auch nach Feierabend 
immer wieder auf die Uhr zu schauen 
– und zu den Bushaltestellen, ob da 
vielleicht jemand steht und mit will.

Ich hätte ja Angst, mit so einem 
großen Bus rückwärts fahren zu 
müssen. Habt Ihr das geübt?
Natürlich. Das ist ein wichtiger Teil der 
Fahrschule. Und es ist wie alles im Le-
ben: Man muss lernen und üben. Ge-
rade im Reiseverkehr, wenn die Busse 
in kleineren Ortschaften abgestellt 
werden, muss der Fahrer schon mal 
rückwärts einparken. Ganz wichtig! 
Im Straßenverkehr – vielleicht wegen 
eines schlimmen Unfalls oder weil 
ein umgestürzter Baum die Straße 
blockiert – ist einem Busfahrer das 
Rückwärtsfahren ohne einen Einwei-
ser draußen untersagt. Dieser Ein- 
weiser darf auch ein erwachsener 
Fahrgast sein. 
 
Meine Eltern ärgern sich oft über 
andere Verkehrsteilnehmer. Geht 
Euch das ähnlich?
Das bleibt beim Fahren nicht aus. 
Schließlich will die UVG auf allen Li-
nien immer pünktlich sein. Aber 
wenn ein Lkw rangiert oder das Post-
auto gerade in zweiter Reihe parkt, 
muss der Bus eben kurz warten. Man-
che Fahrer sagen sich dann, dass es 
ihnen genauso passieren könnte. Und 
regen sich nicht weiter auf.

Was vielen UVG-Fahrern aber wirk- 
lich nicht gefällt, ist das Verhalten 
mancher Verkehrsteilnehmer an Bus-
haltestellen. Blinken sie links und wol-
len weiterfahren, sollten die nachfol- 
gende Fahrzeuge ihm das ermög-
lichen und nicht volle Pulle vorbei-
brettern. Auch auf die eingeschaltete 
Warnblinkanlage – zum Beispiel an 
den Haltestellen bei Schulen – folgt oft 
nicht das richtige Verhalten. Die bedeu-
tet nämlich für alle anderen Schrittge-
schwindigkeit.

Und bitte unbedingt daran denken, 
nicht vor dem Bus über die Straße zu ge-
hen! Lasst ihn abfahren oder überquert 
hinter ihm sicher die Straße.

IMPRESSUM  Herausgeber: UVG Uckermärkische Verkehrsgesellschaft mbH | Redaktion und Verlag:  SPREE-PR, Zehdenicker Straße 21, 10119 Berlin, Tel.: 030 247468-0 | www.spree-pr.com | 
V.i.S.d.P.: Alexander Schmeichel | Projektleitung: Klaus Arbeit (SPREE-PR) darumuvg@spree-pr.com | Redaktion: Stefanie Otto (UVG) | Redaktionsschluss: XX. 06.  2024 | Layout: Gün- 
ther Schulze (SPREE-PR) | Druck: LR Druckerei GmbH Cottbus | Nach druck von Bei trä gen und Fo tos nur mit Ge neh mi gung von SPREE-PR! | Für Inhalte externer Links sind ausschließlich  
deren Betreiber verantwortlich; SPREE-PR übernimmt keine Haftung. | Hinweis zum Datenschutz: Mit der Teilnahme an Gewinnspielen in der DARUM UVG stimmen Sie, basierend auf  
der EU-Datenschutz-Grundverordnung (DSGVO), der Speicherung Ihrer personenbezogenen Daten zu. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen! | Folgen Sie uns auf  darumuvg und WirDarum.

UM-Kinder  
fragen …

… UVG-Busfahrer  antworten
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Wer am Halt „Bündigershof, Abzweig“ an der Grünower Chaus-
see in den UVG-Bus einsteigt, ist in weniger als 10 Minuten 
mitten in Prenzlau oder am Bahnhof. Die Stadt hat man hier 
bereits gut im Blick. Der Bau der knapp 215 Meter langen  
Anbindung des Ortsteils an die Landesstraße L 25 dauerte  
über den Jahreswechsel knapp sieben Monate. Für die Ge- 
samtkosten von rund 800.000 Euro – darunter Fördermittel 
aus dem Landesprogramm „Kommunaler Straßenbau“ – gab 
es auch 28 junge Straßenbäume. Und die neue Bushaltestelle.

Am ersten September-Wochenende stellt die – aus guten 
Gründen – kombinierte Ausbildungs- und Wirtschafts-
messe einmal mehr die Schlagkraft der Uckermark un-
ter Beweis. Auf zu den Uckermärkischen Bühnen nach 
Schwedt, am besten mit dem Bus.

Projektleiterin Nancy Frischmuth erwartet vom 6. bis 8. Septem-
ber 150 teilnehmende Firmen, darunter die Uckermärkische 
Verkehrsgesellschaft UVG. Auch Delegationen aus Schwedts 
Partnerstädten Leverkusen (NRW) sowie Koszalin (polnische 
Euroregion „Pomerania“) und Chojna (polnisches Westpom-
mern) sind eingeladen – Leverkusens Oberbürgermeister  
Uwe Richrath freut sich schon auf den Besuch der Uckermark, 
zum 35-jährigen Jubiläum des Freundschaftsbündnisses. Viel 
Spaß dürfte dem bestätigten Gast auch die fest eingeplante 
Wiederholung der Schwedter Maskottchen-Parade am Sonn-
tag bereiten – darunter Kifasi (Zeichnung) von der UVG.

Apropos UVG. „Die Uckermärkische Verkehrsgesellschaft  
bietet in diesem Jahr einen kostenlosen Shuttle-Service mit  
der Linie 481 von der Haltestelle ‚Oder-Center‘ bis ‚Berliner 
Straße‘ an“, legt Nancy Frischmuth die umweltfreundliche  
Alternative zu einer komplizierten Parkplatzsuche direkt am 
Theater Schwedt nahe. „Wer am Oder-Center einsteigt, sagte 
dem Fahrer einfach, dass er zur INKONTAKT will. Dann muss 
kein Ticket gekauft werden.“

Die UVG stellt am 7. und 8. September im Außenbereich der 
„SAM meets INKONTAKT“ insbesondere ihre Ausbildungs-
angebote vor: Berufskraftfahrer/-in, Kfz-Mechatroniker/-in 
und Kaufleute für Büromanagement.

Passende und clever vernetzte 
UVG-Mobilitätsangebote – die-
ser Wunsch führte Ende 2013 
zur Einführung der ersten Plus-
Bus-Linie in Ostdeutschland. Das 
Konzept überzeugt schnell und 
fand Nachahmer. Zehn Jahre 
nach der Einführung des Modells 
fahren deutschlandweit mittler-
weile 160 Linien im werktägli-
chen Stundentakt – vier davon 
bei uns in der Uckermark. Eine 
Würdigung.

Es ist gerade ein Jahr her, dass 
die Uckermärkische Verkehrsge-
sellschaft die Linien 502 (Templin 
D Prenzlau) und 515 (Templin D Jo-
achimsthal) zu PlusBus-Linien auf- 
wertete. Von einem „neuen Beför-
derungslevel“ sprach damals Land- 
rätin Karina Dörk bei der Eröffnung 
auf dem Marktplatz Templin. Denn: 
„Der Landkreis Uckermark ist auf-
grund seiner flächenmäßigen Aus-
dehnung und der daraus resultie-
renden großen Entfernungen in 
seiner Entwicklung besonders auf 
eine gute Mobilität der Bevölke-
rung angewiesen.“

Die ersten beiden PlusBus-Linien 
der Uckermark waren die 403 
(Schwedt D Prenzlau) und die Na-
tionalparklinie 468 (Schwedt D An-
germünde).

Erfolgreiches „Ost-Produkt“: der PlusBus

Bringt die DARUM UVG Fußballglück?

Kommt  
doch 
einfach  
vorbei!

„Grüne“ Bus-Anbindung

Mach mal Pause!

Steinstraße 5 · 16303 Schwedt
Telefon: 03332 442-700
E-Mail: info@uvg-online.de 

KURZER DRAHT

Uckermärkische 
Verkehrsgesellschaft mbH

www.WirbewegenSie.de  

VBB-App
UVG-Bus-

Tracking 

   DARUMUVG      @WirDarum       UVG Schwedt    

Ein PlusBus der Linie 502 auf dem Weg von Prenzlau nach Templin, hier kurz nach dem Halt in Hassleben.  Foto: SPREE-PR/Arbeit

Am Halt „Bündigershof, Abzweig“ fährt die UVG-Linie 435 (Prenzlau 
ZOB-Wollin-Schmölln-Schwaneberg).  Foto: SPREE-PR/Arbeit

Nach Küchenschluss um 13:00 Uhr ist auch für die beiden „Kantine“-  
Inhaberinnen Simone Hanl (li.) und Juliane Nulle mal eine Pause  
mit einer Tasse Ka�ee drin.  Foto: SPREE-PR/Arbeit
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Verbesserte Anbindung 
Um unter der Marke PlusBus fahren 
zu dürfen, muss eine Buslinie hohe 
Qualitätsstandards erfüllen. Die 
wichtigste Grundlage ist dabei die 
Taktung. Werktags stündlich, auch in 
den Ferien, und an Samstagen min-
destens sechs, sonntags mindestens 
vier Fahrten – als deutschlandweit 

Als die Premierausgabe dieser 
Fahrgastzeitung im Juni 2014 
in den Druck ging, stand die 
Deutsche Fußball-National-
mannschaft kurz vor ihrem 
Auftaktspiel bei der WM in 
Brasilien. Aus diesem sport-
lichen Grund präsentierten 
wir das Serviceteam der UVG 
unter dem Motto „Immer für 
Sie am Ball“. Neun Mitarbei-
terinnen aus den UVG-Kun-
dencentern in Templin, 
Prenzlau, Angermünde 
und Schwedt/Oder hat-
ten beim Foto-Termin 
erstaunliches Talent 
am Ball bewiesen – 
kicken, jonglieren, 
Hacke, Spitze, Schuss. 
Während diese Ball- 
übungen ohne LIVE- 
Publikum stattfanden, 
jubelte kurze Zeit später 

einmaliger und einheitlicher Stan-
dard. 2022 prämierte das gemein-
nützige Verkehrsbündnis Allianz pro 
Schiene e. V. den PlusBus mit dem 
1. Deutschen Verkehrswendepreis 
2022. „Wir als Uckermärkische Ver-
kehrsgesellschaft sind froh und stolz 
darauf, dass wir alle Anforderungen 
seitens des Landkreises und des Ver-

Schnitzel mit Kartoffelsalat – 
das darf auf gar keinen Fall 
auf dem Mittagsbuffet feh-
len. Auch deftiges Eisbein 
lässt bei vielen Mittags-
besuchern den Zahn trop-
fen. Die Hausmannskost 
der zupackenden Frauen 
schmeckt nach Können und 
Erfahrung. 

„Wir spüren sehr viel Dankbar-
keit, dass es uns gibt“, berich-
tet Simone Hanl, die bereits 
seit 32 Jahren in der Stadt 
als Köchin arbeitet. „Gerade 
Menschen, die nicht mehr 
selber kochen wollen oder 
können, freuen sich über un-
ser frisches Angebot“, ergänzt 
Juliane Nulle über die schnell 
gewachsene Fangemeinde.

So wie beim Erzählen funk-
tioniert das Duo auch in der 
Küche: „Was die eine denkt, 
macht die andere. Wir sind 

Kurz vor dem Frühlingsbeginn – genau am 18. März – erwachte 
die ehemalige Großküche in der Hans-Philipp-Straße in Temp-
lin zu neuem Leben. Simone Hanl und Juliane Nulle stillen seit-
dem auch Hunger und Kaffeedurst der UVG-Kollegen vor Ort.

kehrsverbundes Berlin-Branden- 
burg umsetzen können“, sagt 
UVG-Geschäftsführer Lars Boeh- 
me. „Die Anbindungen zum Re- 
gionalverkehr sowie zu weiteren 
Buslinien werden mit einem Plus-
Bus nochmals verbessert.“

Erwartungen übertro�en
Und das ist der entscheidende 
Punkt: Bus und Bahn werden op-
timal miteinander vernetzt, der 
Bus liefert eine adäquate Leistung 
zum Schienenpersonennahver-
kehr. Insbesondere für den länd-
lichen Raum ist der PlusBus ein 
wichtiger Baustein im Hinblick 
auf die Verkehrswende. „Davon 
profitieren nicht nur die Bewoh-
ner, Schüler und Pendler, sondern 
auch Gäste der Regionen“, macht 
Ute Bonde, Geschäftsführerin des 
Verkehrsverbundes Berlin-Bran-
denburg (VBB), deutlich. Und es 
profitiert die Umwelt – durch ein 
besonders klimafreundliches Mo-
bilitätsangebot. 

Ute Bonde: „Der PlusBus ist ein 
Erfolgsprodukt, das zeigt schon 
die Ausbreitung auf zehn Ver-
kehrsverbünde seit 2013 und die 
mittlerweile 43 Linien hier in Bran-
denburg.“ Die Fahrgäste wissen es 
zu schätzen: Die Fahrgastzahlen 
übertreffen teilweise sämtliche 
Erwartungen.
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Wo Innovation stattfindet, ist die UVG nicht weit 
SAM meets INKONTAKT Gern in Templins „Kantine“

ganz Deutschland am Fernse-
her über den gewonnenen 
Weltmeistertitel. Und unsere 
Fahrgastzeitung erreichte erst-
mals die Haushalte der Ucker-
mark.

Seitdem ist ein Jahrzehnt 
vergangen. Zehn Jahre mit 
fundamentalen Änderungen 
für Medien. Der Journalismus 

setzt auf der digitalen Flanke 
zum Überholen an. Sie, unsere 
Leserinnen und Leser, erwarten 
zu Recht, Ihren Fahrgast-Alltag 
betreffende Informationen per 
direktem „Pass“ geliefert zu be-
kommen. Dem stellt sich das 
eingespielte Team aus (exter-
ner) Zeitungsredaktion und 
(betriebsinterner) UVG-Öffent- 
lichkeitsarbeit mit seiner Info- 

Wie viele Kilometer schafft ein UVG-Bus 
mit einer Tankfüllung*?
■  Stadtverkehr: 800 Kilometer
 Entfernung Schwedt /Oder Ú Ungarn, Debrecen

■  Überlandverkehr: 1.200 Kilometer
 Entfernung Schwedt /Oder Ú Großbritannien, Wales, Cardiff

* In den Tank 
 passen 300 
 bzw. 400 Liter 
 Diesel.

Die Tankstelle 
auf dem 
Betriebshof 
Schwedt.
Foto: SPREE-PR/Arbeit

Sie am Ball“. Neun Mitarbei-
terinnen aus den UVG-Kun-
dencentern in Templin, 
Prenzlau, Angermünde 

lichkeitsarbeit mit seiner Info-

SAM meets INKONTAKT

wie rechte und linke Hand.“ 
Eingespielt, und das in kürzes-
ter Zeit, haben sich die Frauen. 
Nur wegen des guten Gefühls, 
dies zu schaffen, haben sie 
sich in das Wagnis der Selb-
ständigkeit gestürzt. „Uns hat 
überrascht, wie viel Laufpub-
likum hier sogar reinschaut“, 
erzählen die „Kantine“-Betrei-
berinnen etwa von Rad fah-
renden Uckermark-Touristen, 
die ihre Mahlzeiten wegen 
der bezahlbaren Preise (eine 
reichliche Portion vom Haupt-
gericht kostet 6,90 Euro) dop-
pelt genießen.

Neben Frühstück und Mit-
tagessen bieten die Frauen 
ihren Gaumenschmaus eben- 
so als Catering für Feiern je-
der Art an. „Alles ganz flexi-
bel“, verspricht Juliane Nulle 
und erklärt: „Was immer Sie 
sich für Ihre Gäste wünschen, 
bringen wir aufs Buffet!“ 

Templin

Joachimsthal

502

515

403

468

Prenzlau

Schwedt

Angermünde

Offensive in den Social Me-
dia – Instagram, Facebook, „X“ 
und WhatsApp-Channel – so-
wie dem E-Paper zum beque-
men Nachlesen unterwegs. 

Wir sind für Sie am Ball. Und 
jetzt – weiter Daumendrücken*!

Klaus Arbeit, 
Redakteur der DARUM UVG

*Bei Erscheinen  
der DARUM UVG  

ist die EM- 
Gruppenphase  

beendet. 
Als Optimisten 
sind wir davon 
ausgegangen,  

dass Deutschland 
weiter im 

Turnier ist !?
Foto: SPREE-PR/Petsch
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Weite Reisen sind nicht so Ihr Ding? 
Es zieht Sie eher in die Natur – und 
am liebsten auf Schusters Rappen? 
Dann hätten wir da was für Sie: die 
Iron Lake Challenge.

Gleich zwei der zehn größten Seen 
Brandenburgs sind in die sanfte 
Landschaft der Uckermark eingebet-
tet. Das heißt, komplett in unserem 
Landkreis befindet sich lediglich der 
Unteruckersee. Vom Parsteiner See ist 
nur das Nordufer uckermärkisch. 

Die beiden Gewässer könnten Ihr 
Start der Iron Lake Challenge (engl. 
für „Eiserne Seen-Herausforderung“) 
sein, eine Reminiszenz an den här-
testen Wettkampf der Sportwelt, den 
Iron Man auf Hawaii – 3,8 Kilometer 
Schwimmen, 180 Kilometer Radfah-
ren und 42,2 Kilometer Laufen.

Wir geben zu, dass bei einem Kalt-
start in das Seen-Wanderabenteuer 
akute Blasen-Gefahr droht! Gehen Sie 
es langsam an, mit Freude an Natur 
und Bewegung – und natürlich opti-
malem, die Füße umschmeichelndem 
Schuhwerk. Zur Orientierung könnten 
Sie sich die kostenlose Wander-App 

Am Parsteinsee in Herzsprung. 

Sonnenaufgang am Unteruckersee.

… be�ndet sich in Kastaven, einem Gemeindeteil 
des Ortes Retzow, der wiederum zur Stadt Lychen 
gehört. Wer seinen Urlaub in absoluter Ruhe in 
der Natur verbringen will – hier sind Sie richtig! 
Herrliche Wälder ringsherum, und im Großen Kas-
tavensee lässt es sich phantastisch baden. Gleich 
hinter dem See beginnt Mecklenburg-Vorpom-
mern. Fürs Weihnachtsfeeling „zwischendurch“ 
emp�ehlt sich ein Spaziergang ins nur wenige Ki-
lometer entfernte Himmelpfort (Oberhavel). Von 
der Haltestelle Kastaven fährt die UVG-Linie 511 
im Kleinbus (begrenzte Platzkapazität!) bis zum 
Markt nach Lychen. Abends und am Wochenende 
kann der RufBus (03332 442-755) bestellt werden.

Kastaven

U C K E R M A R K

   Unsere westlichste 
                                 Haltestelle …

„komoot“ aufs Smartphone laden.
Falls Sie weder in der Nähe des Un-

teruckersees noch des Parsteiner Sees 
zu Hause sind, könnten Sie mit der 
Gegend auch zunächst per Fahrrad 
(Uckermärkischer Radrundweg) oder 
noch entspannter bei einem der dorti-
gen Sommer-Events auf Tuchfühlung 
gehen. In Herzsprung wird am 13. Juli 
eine große Open-Air-Party gefeiert. 
Ebenfalls ans Herz zu legen ist Natur-
liebhabern der Naturcampingplatz 
Parsteiner See.

In Sachen Camping bietet der Un-
teruckersee natürlich mit dem Son-
nenkap-Camping ernste Konkurrenz. 
Aber der eine muss den anderen ja 
nicht ausschließen. Die Prenzlauer 
jedenfalls – allen voran selbstredend 
die Schwanenkönigin – sind oft und 
gern am (Prenzlauer SeeGang), im 
(Blaueierschwimmen) und auf (Dra-
chenboot-Cup) ihrem See unterwegs.

Für die Umrundung könnten Sie 
sich am rund 30 Kilometer langen Rad-
rundweg „SeenTour“ orientieren. Er ist 
mit blauen Wellen auf einem weißen 
Quadrat bestens markiert. Immer wie-
der schweift der Blick an erhabenen 

Aussichtspunkten über die schöne 
Landschaft, und zur willkommenen 
Abkühlung laden diverse Badestel-
len (u. a. Prenzlau, Röpersdorf ) ein. 
Ausdrücklich erwähnt sei auch der 
mit einem blauen Balken markierte 
idyllische Wanderweg Prenzlau-See-
hausen. Er geht vorbei an tunnelar- 
tigen Laubdächern und Orchideen-
wiesen.

Ja, wer unsere Uckermärker Seen 
umrundet, wird auf charmanteste 
Weise vom Weg gelockt.

Übrigens, wenn Sie tatsächlich alle 
zehn Brandenburger Seen geschafft 
haben – und wir reden hier von ei-
nem Gesamt-Wanderweg von min-
destens 270 Kilometern –, dann sind 
Sie bereit fürs benachbarte Mecklen-
burg-Vorpommern. Dank dem größ-
ten deutschen Binnensee, der Müritz, 
schießt die 10er-Challenge hier auf 
sage und schreibe 427 Kilometer 
Fußweg hoch. Auf geht’s!

Wie lang ist der Weg um die  
10 größten Seen Brandenburgs?

 1) Ostsee (Cottbus) ..............ca. 24 km
 2) Schwielochsee ..........ca. 35-40 km
 3) Sedlitzer See .......................ca. 22 km
 4) Senftenberger See .....ca. 14,5 km
 5) Scharmützelsee ................ca. 28 km
 6) Parsteiner See ....................ca. 30 km
 7) Unteruckersee ...................ca. 28 km
 8) Beetzsee ........................ bis zu 40 km
 9) Spremberger Stausee  ca. 20 km
 10)  Altdöberner See ...............ca. 19 km
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Packen Sie die Iron Lake Challenge?
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„Die 350 besten Oldtimer-Museen 
in Deutschland“ präsentiert uns 
eine neue Publikation aus dem Mo-
torbuch-Verlag. Übersichtlich nach 
Regionen geordnet, findet der PS-af-
fine Leser eine detaillierte Auflis- 
tung von Sammlungen historischer 
und zeitgenössischer Mobilität. Die- 
se reicht von Motorrädern über Feu-
erwehren und Traktoren bis hin zu 
Nutzfahrzeugen wie Bussen. Unser 
Landkreis ist darin mit dem Ucker-
märkischen Feuerwehrmuseum Ku- 
now (Schwedt) und dem Fahrzeug- 
und Technikmuseum Fürstenau (Boit- 
zenburger Land) vertreten. Expliziten 
Busfans seien für einen sommerli-
chen Ausflug das Deutsche Automo-
bilmuseum Fichtelberg (Sachsen), 
das O-Bus-Museum Solingen (NRW) 
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Mobilität ist unser Auftrag, exklu-
siv für die Uckermark. Und eine ge-
lungene Reise kann wirklich ganz 
großes Kino sein. Wir wollen aus-
drücken: MKU und UVG teilen viele 
Gemeinsamkeiten. Und alle freuen 
wir uns auf Stars unter Sternen. 

Los ging die Kino-Freiluft-Saison „zu 
Hause“ in Templin. Bis zum Jahresfinale 
am 7. September auf dem Gut Kerkow 
(„Die einfachen Dinge“, 20:00 Uhr) 
wird der 7 � 6 Meter große Airscreen 
jedes Wochenende an einem an- 
deren idyllischen Ort in unserem 
Landkreis aufgestellt. Selbstverständ-
lich dürfen dabei die oscar-gekrön-
ten Kassenschlager 2024 nicht feh-
len: „Oppenheimer“ am 2. August im 

Schloßpark des Jagdschlosses Schorf-
heide (21:00 Uhr) oder „Poor Things“ 
am 30. August in der Grillstulle Göt-
schendorf (20:00 Uhr). Auch „Girl you 
know it’s true“ steht auf dem Plan,  
am 16. August bei ENERTRAG in 
Dauerthal (21:00 Uhr). Um unnötige 

Enttäuschungen zu vermeiden, soll-
ten Sie bei unsicherer Wetterlage 
am Veranstaltungstag das Service- 
telefon (03987 409580) kontaktieren. 
Ein „nur“ wolkiger Himmel würde  
zumindest für einen sehr pünktlichen 
Beginn sorgen. Denn natürlich star-

tet die Vorstellung immer erst bei 
ausreichender Dunkelheit; die im 
Programm genannten Zeiten sind 
Richtwerte!

Bei den teils außergewöhnlichen 
kulinarischen Angeboten vor Ort 
läuft einem das Wasser im Munde 
zusammen. Diese reichen, je nach 
Veranstaltungsort, von Grillgut über 
Wildspezialitäten und Leckerem aus 
dem Pizzaofen bis hin zu japani- 
schen Suppen. MKU, das Erfolgspro-
dukt des Multikulturellen Centrums 
Templin, bietet Sommergenuss auf 
allen Ebenen.

 Programm/Karten:
 www.mkc-templin.de
 Info-Telefon 03987 551063
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Viel Spaß mit den Sommer-Tipps von  

Anneli Rienecker und Marcus Asmus  

aus „Guten Morgen, Brandenburg“!

Herbert Grönemeyer – Bochum (40 Jahre Edition)

1

Lena – Loyal To Myself
3

Reinhard Mey – Nach Haus
4

Lenny Kravitz – Blue Electric Light
5

Bon Jovi – Forever
2

und vor allem der Automobil-Park 
Auwärter (Pilsting/Bayern) empfoh- 
len. Letzteren lobt das Buch expli-
zit für eine Ausstellung, die einen 
„faszinierenden Einblick in die Ent-
wicklung des Omnibus- und Karos-
seriebaus von den Anfängen bis zur 
Gegenwart“ gewährt.

TOP 5
UCKERMARK CHARTS
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Das Lösungswort tragen Sie bitte 
bis spätestens 30. August 2024 in  
|  das Formular in unserem E-Paper  
auf www.darumuvg.info ein. 

Der Umlaut Ü wird zu UE.

 1.  Märkische Film-Hauptstadt
 2.  Fällt bei Szenen-Beginn
 3.  Namensliste am Filmende
 4.  Deutscher Filmpreis
 5.  Aufnahmegerät
 6.  Ablauf des Filmgeschehens
 7.  Nicht verwendete Szene (engl.)
 8.  Besonders erfolgreicher Film
 9.  Schriftliche Vorlage des Films
 10.  Eingerichteter Drehort (engl.)
11.  Abürzung Mobiles Kino Uckermark
12.  Letzter MKU-Vorführort 2024
13.  Rosaroter Kino-Hit 2024

A B C D E

LÖSUNGSWORT

Nach dem Namen unseres 
UVG-Maskottchens „Kifasi“ 
höchstselbst fragte das „Spiele- 
klassiker-Rätsel“ in der Winter- 
Ausgabe 2023. Die sechs richtigen 
Antworten, die zum korrekten 
Lösungswort führten, waren: Skat, Stille Post, 
Würfeln, Tabu, Verstecken und Domino. Gewon-
nen hatten am Ende nicht nur die Einsender al-
lein, sondern gleich deren ganze Familien. Denn 
die ubs luden zur Heiligabend-Vorstellung von 
„Der kleine Muck“ ein, um das Warten auf den  
Geschenke beladenen Weißbartträger zu ver-
kürzen. Soviel wir erfahren haben: Hat geklappt! 

Es brauchte lange bis zur großen Liebe. 
Beide leben in derselben Straße und 
doch aneinander vorbei: Paul (Benjamin 
Schaup), Angestellter einer Behörde und 
mit einer schönen, aber wenig gescheiten 
Frau unglücklich verheiratet, und Paula 
(Katharina Apitz), alleinerziehende Mut-
ter von zwei Kindern und Kassiererin im 
Supermarkt. 

Der Legende nach sind Paul und Paula 
füreinander bestimmt, das wissen alle in 
der Singerstraße … Als sich beide schließ-
lich nach einer Party näherkommen, kann 
das Hochgefühl kaum größer sein. 

Auflösung

Solange auch ein schattiges Plätzchen in der Nähe ist, zieht es uns im Sommer natürlich ins Freie! 
Wir wollen uns im Freibad abkühlen, die Freizeit in Reichweite einer Eisdiele verbringen –  

oder lassen uns abends zu einem Freibier einladen. Beim Rätsel der DARUM UVG gibt es traditionell 
FREIkarten fürs Theater Schwedt zu gewinnen – so auch dieses Mal (siehe unten links). 

Doch zurück zum „Freien“, also nach draußen. Dort stellt das Mobile Kino Uckermark seinen 
modernen Airscreen in den Sommermonaten auf, was meist von einer Art Dor�est begleitet wird.  

Mit allem, was man dort erwarten darf: urige Atmosphäre und leckere Hausmannskost.
Doch dann wird es dunkel, die Leinwand erhellt die anbrechende Nacht.  

Und sowohl „on screen“ als auch „o� screen“ leuchten die … ?
3

1

4

7

9

13

6

2

12

10

5

8

11

A

B

C

D

E

Erleben Sie an den 

Scha�en sie den Weg in ein glückliches 
Leben? Erleben Sie eine poetische Ge-
schichte um zwei Liebende, die entge-
gen aller Konventionen für ihr persönli-
ches Glück aufbegehren, begleitet von 
live auf der Bühne performten legendären 
Ost-Hits! 

Für die Premiere am 2. Oktober 2024 
um 19:30 Uhr im Großen Saal der ubs 
verlosen wir 2  2 Tickets. Viel Glück!© Uckermärkische Büh
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